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Die Machtſtellung des Centrums
inzelne ultramontane Blätter geben ſich gefliſſentlich Mühev Endruc zu verwiſchen den die Leber ſche diede emacht

at Herr Lieber hat die Welt mit einer ſo regierungs eundhen ede überraſcht d die ganze Lage dadurch eine Aende

rung erfahren hat Vielleicht iſt ihm über ſeinen großartigen
Erfolg ſelbſt nachträglich bange geworden denn das Magen
leiden von dem er befallen ſein ſoll kann auch nervöſer oder
politiſcher Natur ſein Auch ſein Parteigenoſſe Fritzen hat am
Sonnabend einen kleinen Vorbehalt gemacht namentlich hin
ichtlich der Deckung der Koſten der Flottenvorlage Er hälte Anregung Lieber s hinſichtlich der direkten Reichsſteuer für
chwer burchſührbar ie guten Leute vom Centrum meinen

ren Wählern damit Sand in die Augen ſtreuen zu könuen
weiter hat dieſes Verfahren keinen Zweck Ein Theil der
Eentrumspreſſe hatte einen ſehr ſcharfen Ton gegen das
Flottengeſetz angeſchlagen und da bedarf es einer gewiſſen Zeit
und Kunſt um die Leſer jetzt mit dem Abmarſch dieſer Partei
nach rechts zu befrennden Man muß ſich alſo noch einige
Zeit nöthigen laſſen man muß ſo thun als ob die Regierung
wer weiß welche Zugeſtändniſſe mache Das alles iſt nichts
als taktiſche Spielerei Das Ende der Komödie ſteht feſt an
der Annahme des Geſetzes mit Hilfe des Centrums iſt in keiner

Weiſe zu zweifeln eWe a erhält die politiſche Lage ihr Gepräge Bisher
war die Regierung im Reichstage in die Möglichkeit verſetzt
bald mit dem Centrum bald gegen das Centrum zu regieren
Es gab verſchiedene Mehrheiten Gemeinhin rechnete man das
Centrum zu den Oppoſitionsparteien Grade in Fragen der
Wehrkraft hat das Centrum faſt regelmäßig gemeinſam mit der
Linken die Regierung bekämpft Dieſe Ueberlieferung iſt ſchon
recht alt Man erinnert ſich beſonders des Feldzuges um das
Septennat Damals tauchten alle alten Vorwürfe gegen das
Centrum in erneuter Schärfe auf Dieſe Partei ſollte reichs
feindlich ſein ſie ſollte auf die Auflöſung des Reichs hin
arbeiten und was man ſonſt von ihr ſagte Unvergeſſen iſt
noch daß damals vie Hilfe der Kurie angerufen wurde um das
Centrum gefügig zu machen Jn der That war der Papſt
bereit der Reichsregierung Liebesdienſte zu erweiſen Regel
mäßig hat das Centrum zum Schluß ſelbſt wenn es ſich ur

rünglich außerordentlich oppoſitionell zeigte ſo viele ann
chaften zur Regierung hinüberkommandirt daß die Wehrvorlage

angenommen wurde Der Septennatsentwurf wurde Geſetz
die Wehrvorlage des Grafen Caprivi desgleichen Früher
wenn einzelne Eentrumsführer vorzeitig einſchwenken wollten
wurden ſie von der Partei in den Bann gethan Heute iſt
das Centrum von vornherein bereit mit der Regierung
zuſammenzugehen und nicht erſt nach einem heftigen Wahlkampf
dem Flottengeſetz zur Annahme zu verhelfen ie gute That
trägt ihren Lohn in ſich ſo meint heute das Centrum
Wird der Preis auch nicht Zug um Zug gezahlt ſo iſt er
darum nicht minder ſicher Das Centrum ſteigt durch die Zu
ſtimmung zu der Marinevorlage in der That zu einer Regierungs
artei aufp Wenn an ſeit geraumer Zeit von der Nothwendigkeit redet

dem entſchiedeneren Liberalismus größeren Einfluß zu ſichern
ſo geht es hier wie in der Politik überhaupt Fürſt Bismarck
ſtellte die Frage Was kannſt du armer Teufel bieten Was

at die Linke im Reichstage zu bieten Sie verfügt über einelhe Hundert Stimmen und auch dieſe Stimmen werden

nicht einmal einheitlich abgegeben Auch zwiſchen den liberalen
Gruppen beſteht immer noch eine Uneinigkeit die zu beſeitigen
bisher alle wohlgemeinten Rathſchläge und Mahnungen s
ausgereicht haben Der Kampf dauert fort und er hat nicht
einmal an Heftigkeit verloren Da kann ſich die freiſinnige
Partei nicht darüber beſchweren daß ſie im Reichstage nichts

ſagen hat und von der Regierung als politiſcher Faktor
berhaupt nicht behandelt wird Sie hat es nicht anders
ewollt ſie hat es 9 nicht anders verdient Auf der Gegen
eite aber ergiebt ſich ebenfalls der wachſende Einfluß von
elbſt Wenn man eine Partei braucht und ſie ſich brauchen
äßt ſo iſt man ob man will oder nicht genöthigt ihr eben

e Zugeſtändniſſe zu machen das liegt in ker Natur der
ache das ergiebt ſich aus dem Begriff der Politik die nichts

weiter iſt als die Kunſt unter den gegebenen Verhältniſſen das
was man erſtrebt zu erreichen Man kann ſehr ſchön von der
Reichsfeindlichkeit des Centrums deklamiren man kann ſeiner
innerſten Empfindung mitunter Ausdruck geben Aber was
nützt das wenn man im entſcheidenden Augenblick genöthigt
iſt um die Stimmen dieſer Partei zu werben Das Centrum
iſt einmal da es kann nicht aus der Welt und auch nicht ans
dem Parlament geſchafft werden es iſt der feſte Thurm in der
Schlacht Das Centrum aber verfügt über 102 Mitglieder
dazu kommen 20 Polen und einige fraktionsloſe Welfen So
re die Partei wenn der Reichstag in zwei Theile geſpalten

regelmäßig den Ausſchlag Kann man es da einer Regiernug
verargen wenn ſie mit dem Centrum handelseinig wird wo
die Linke jede Verhandlung von vornherein ablehnt Man
ann bedauern r er e des n ſo wächſt man

n es beklagein ieſer Einfluß verhängnißvoll zu werdendroht Aber auch in der ſonn I das Kukp gen ſoll die
Dinge nicht bejnbeln und nicht beklägen ſondern begreifen
Und die heutige Läge iſt vollkommen begreiflich ſür den der

überhaupt offene Augen hat rFreilich in man offene Angen anch für die Folgen dieſer
Lage haben Und da können wir uns nicht verhehten daß
wir dieſe Wendung der Dinge gerade vom nationalen Stand

unkt aus für höchſt bedenklich halten Man kann ſich darüber
einer Täuſchung hingeben daß das Centrum eine durch und

durch reaktionäre Partei iſt auch wenn ſie mitunter aus
äußerlichen Rückſichten demokratiſche Manieren zur Schau
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trägt Dem Centrum iſt jedes Volksrecht feil Für das
Centrum giebt es keinen anderen Geſichtspunkt als die Unter
werfung des Staates unter die Machtgebote der römiſchen
Kirche Heute bemerkt man ohnehin vielfach eine Neigun W
Ueberſchätzung des Katholizismus Katholiſche Biſchöfe haben
allgemach eine Stellung erlangt wie weltliche Fürſten dem
Papſt werden auch von proleſtantiſchen Regierungen hohe
Ehren erwieſen Dazu kommt daß der Katholizismus auch in

m Regierungsämtern immer mehr vordringt Der Kultur
ampf iſt lange vorüber und jene Unterſchiede die einſt ge

macht wurden zwiſchen dem Altkatholizismus Staats
katholizismus und römiſchen Katholizismus haben vielfach die
Bedeutung verloren wenigſtens ſoweit der Staatskatholizismusin Betracht kommt Zwiſchen den Staatskatholiken von
ehedem und den römiſchen Katholiken von heute iſt kaum noch
ein Gegenſatz zu entdecken So kommt es daß das Centrum
mehr und mehr von jenen Anſchauungen befreit wird die
ehedem auf ihm laſteten Selbſt der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe hat ſeine Verbeugung vor dem Centrum gemacht und
ſeine bayriſche Vergangenheit preisgegeben Herr Schönſtedt
den geſunden Sinn des Centrums vom Miniſtertiſch gerühmt Da
kann nicht ausbleiben daß ſchließlich auch die Konſequenzen ge
zogen werden Weshalb ſollte Herr Lieber der ſo werthvolle
Dienſte leiſtet nicht am Ende ein Portefeuille beanſpruchen
Wir befinden uns offenbar auf dem Wege zu einer konſervativ
klerikalen Regierung

Dieſe Thatſache aber wird bei den Wahlen nicht überſehen
werden dürfen Von irgendwelchem Paktiren zwiſchen Liberalen
und Klerikalen bei den Wahlen kann füglich nicht mehr die
Rede ſein Der Liberalismus würde ſich ſelbſt ſchänden wenn
er mit dem Centrum irgendwo zuſammengehen wollte ſtatt
dieſe Partei der Dunkelmänner grundſätzlich zu bekämpfen
Aber auch die nationalliberale Partei und ſelbſt ein Theil der
freikonfervativen Partei werden auf die Dauer die Folgen der
veränderten politiſchen Lage nicht abzuweiſen vermögen denn
das Centrum dient nicht der Regierung um zu dienen ſondernum zu herrſchen Die katholiſche Kirche t niemals Mittel

zum Zweck ſondern Selbſtzweck daraus ergeben ſich die Konſe
quenzen ohne weiteres Wer aber hätte vor einem Viertel
jahrhundert gedacht daß die Partei deren Beſtand Fürſt Bis
marck als einen Hohn auf das Parlament und das neue Reich
betrachtete einſt als nationale Regierungspartei Anerkennung
finden werde

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 12 Dez Die ungünſtige Witterung der letzten Tage
hat nicht nur auf die Prinzeſſin Viktoria deren Erkrankung
wir meldeten ſondern auch auf die Kaiſerin einen nach
theiligen Einfluß geäußert Sie iſt unpäßlich und muß das
Zimmer hüten Sowohl bei der Kaiſerin als auch der Prin
zeſſin handelt es ſich indeß lediglich um leichte Erkältungs

Erſcheinungen
Priuz Heinrich empfing geſtern in Kiel die Vertreter der

Univerſität eine Abordnung der Stadt und die Vorſtände
von 14 Militär und Kriegervereinen Den Vertretern der
Univerſität ſagte der Prinz er habe der Aufforderung des
Laiſers zur Uebernahme des Befehls der Kreuzerdiviſion gern
Folge gegeben und hoffe beitragen zu können zur Erweiterung
der Macht und Größe Deutſchlands Den Vertretern der Stadt
antwortete Prinz Heinrich er gehe mit Muth und Gottvertrauen
an die geſtellte Aufgabe heran Den Vorſtänden der Krieger
vereine erwiderte er ihre Vereinsbeſtrebungen möchten dazu bei
tragen Thron und Vaterland zu ſtützen und zu ſchützen als treue
Helfer des Kaiſers Priuz Heinrich wird den eintägigen Aufenthalt
in Plymouth bei der Reiſe nach Oſtaſien benutzen um ſich von
dein von England und dem engliſchen Hofe zu ver
abſchieden
Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
trafen geſtern vormittag gegen 11 Uhr zum Beſuch des Fürſten
und der Fürſtin gr in Straßburg ein und reiſten nach
inittags wieder ab Der Großherzog beſuchte in Begleitung des
gar Hohenlohe die neue evangeliſche Garniſonkirche und die
Landes und Univerſitäts Bibliothek Die Großherzogin beſuchte
mit der Fürſtin mehrere Wohlthätigkeitsanſtalten

Zu dem Feſteſſen das der Reichskanzler Fürſt zu
lohe am nächſten Dienstag veranſtaltet hat auch das
des Reichstages eine Einladung erhalten

Die Rede Bebel s

S Aus BVerlin 12 Dez ſchreibt man uns noch Der
r in der r erſten Etatsberathung war die große

Rede Bebel s Sie bildete eine leidenſchaftliche ungeſtüme
Anklage des jetzigen Regierungsſyſtems und der herrſchenden
Kulturzuſtände Sie war aber und das iſt faſt das Charak
teriſtiſche an ihr im Grunde genommen keine ſozialdemo
kratiſche Rede Nirgends ſtützte ſich Bebel auf kommuniſtiſch
marxiſtiſche Jdeen nirgends ſuchte er die Theorien des
Materialismus in ſozialdemokratiſcher Prägung an den Mann
zu bringen Nein ſeine Rede war die temperamentvolle Leiſtung
eines Mannes der die gegebenen Verhältniſſe zur Grundlage
ſeiner Ansführungen macht und an ihnen allerdings die denkbar
ſchärfſte Kritik übt Bei dieſer Kritik konnte ihm auch in
manchen Punkten von Leuten zugeſtimmt werden die nicht im
geringſte mit ſozialdemokratiſchen Jdeen durchtränkt ſind So
war z B das was Bebel über die Saunſſeligkeit bei der Hilfe
ſür die Ueberſchwemmten über die elenden Schulverhältniſſe in
weiten Landestheilen über die Scheu vor Aifwendungen für
wirkliche Kulturzwecke mit wahrhaft flammender ehrlicher Ent
rüſtung ausführte an und für ſich gar nicht ſozigldemokratiſch
aber es war leider richtig und wahr und erweckte daher auch
einen tiefen Eindruck Auch ſeine bitteren Auslaſſungen über
das Anfgeben der Sozialreform über die nicht inne gehaltene
Zuſage der Aufhebung des Koalitionsverbots für Vereine über
die in der That unerhörten Voſtöße der ſächſiſchen Reaktionäre
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egen alle Volksrechte dürfen in weiten nichtſozialdemokratiſchen
reiſen auf Zuſtimmung rechnen wenn man von den nun

einmal unvermeidlichen oratoriſchen Maßloſigkeiten Bebel s ab
ſieht Auch die geſtrige t Bebel s hat trotz all ihrer
aufregenden Schärfe aufs e den Beweis erbracht daß die
ſozialdemokratiſche Partei ſich immer mehr zur radikaldemo
kratiſchfreiheitlichen Gegenwartspartei eniwickelt dagegen die
kommuniſtiſchmaterialiſtiſchen Eierſchalen immer mehr von ſich
abſtreift Schon die neuliche Flottenrede Dr Schönlank s
hatte bei den Hörern dieſen ſelben Eindruck hervorrufen r
Dieſe Entwicklung iſt intereſſant und wichtig Sie aufzuhalten
wäre ein grandioſes Ungeſchick würdig eines Stumm

Parlamentariſches
Wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet will die

Budgetkommiſſion des Reichstags die Flotten
vorlage nicht vor ſondern erſt nach Erledigung des
Etats alſo nicht vor Mitte Februar n J in Berathung
nehmen Früher dürfte die Marineverwaltung auch kaum in
der Lage ſein das geſammte Material das für die Kommiſſion
erforderlich erſcheint dieſer zu unterbreiten Die Köln
Volksztg eines der führenden Organe der Centrumspartei
äußert ſich erneut über die Stellungnahme des Centrums zur
Flottenfrage und ſagt zu der Bemerkung der Nordd Allgem
Ztg die verbündeten Regierungen müßten an den Grund
ſätzen der Vorlage entſchloſſen feſthalten Wenn das geſchähe
verlohne es ſich nicht in die Kommiſſionsberathungen ein
zutreten denn an die Zuſtimmung des Centrums zum
heutigen Entwurf ſei abſolut nicht zu denken Die
Nordd Allg Ztg verſichert neue große Ausgaben für Er

weiterung der Werftanlagen neue Hafeneinfahrt in Wilhelms
haven die nach der Anſicht Lieber s neue Steuern noth
wendig machen würden ſeien während der Retäbliſſe
mentsperiode der Flotte nicht zu erwarten Ueberdies
herrſche in den rechtsſtehenden Kreiſen völliges Einverſtändniß
darüber daß die Erweiterung der Flotte mehr oder weniger
allen Erwerbszweigen zugute kommen von einer einſeitigen
Belaſtung des Handels und der Jnduſtrie milhin
keine Rede ſein könne

Der Entwurf einer neuen Militärſtrafprozeß
ordnung hat bekanntlich die Frage des bayriſchen Reſervat
rechtes des Oberſten Gerichtshofes einer ſpäteren Regelung vor
behalten ohne über die Art derſelben irgend welche Beſtim
mungen zu treffen Die fortgeſetzten Verhandlungen zwiſchen
der preußiſchen und der bayriſchen Regierung ſcheinen nunmehr
auch über dieſen Punkt zu einer Einigung geführt zu haben
Wie jetzt aus München berichtet wird ſoll ein geſonderter
bayriſcher Oberſter Gerichtshof nicht errichtet werden ſondern
nur ein vom Prinzregenten zu ernennender bayriſcher Senatdrei Berufsrichter vier Bffigtere Man wird dieſes

rrangement mit Rückſicht auf die Regentſchaft treffen und es
dem nächſten König vorbehalten wie er die Sache regeln will
Er wird dazu unter Umſtänden ver Zuſtimmung des Landtags
bedürfen d h für den Fall daß er den preußiſchen Wünſchen
entſprechend das Reſervatrecht aufgeben will Der Ausweg
mit dem bayriſchen Senat iſt jedoch nur ein ſolcher für das
Kronrecht nicht für das Recht der vor das Militärgericht
Kommenden Der bahyriſche Senat iſt nur eine ſcheinbare
Selbſtändigkeit Wenn der bayriſche Senat anders urtheilt als
die übrigen Senate dann wird ein Plenarbeſchluß provozirt
werden wie bei den oberſten bürgerlichen Gerichten und dieſem
Beſchluß wird ſich nicht nur der bayriſche Senat ſondern die
ganze militäriſche Rechtſprechung in Bayern fügen müſſen

Ueber die chineſiſche Frage wird neuerem Vernehmen
nach der Staatsſekretär des Auswärtigen in der Budgetdebatte
bei der erſten Berathung im Reichstage keinerlei weitere
Auskunft geben

Dem Reichstage hat der Staatsſekretär des Reichsmarine
amts entſprechend einer Anregung des Abg Röſicke in der
vorigen Seſſion des Reichstages eine Statiſtik über die
Arbeitslöhne die Arbeitszeit und die Arbeitsruhe des in
den Marinebetrieben beſchäftigten Perſonals ſowie über
die Durchführung der Soziälgeſetzgebung im Bereiche der Ver
waltung der kaiſerlichen Marine und die daſelbſt vorhandenen
Wohlfahrtseinrichtungen zugehen laſſen

Volkswirthſchaftliches

Der Verband deutſcher Baugewerksmeiſter ge
denkt bezüglich des Schutzes der Forderungen von Ban
handwerkern für die geſetzliche Anerkennung folgender Be
ſtimmungen einzutreten

1 Die Bauerlaunniß wird nur den eingetragenen Grund
eignern oder deren geſetzlichen Vertretern ertheilt 2 Von
Amts wegen wird vor Anushändigung der Bauerlaubniß ein
Vermerk im Grundbuch bewirkt daß das Grundſtück im Bau
befangen iſt 3 Der an der nächſtoffenen Stelle des zweiten
Thei es des Griedbuchblattes eingetragene Vermerk hat gleich
dem Vermerk der Zwangsverſteigerung zur Folge daß
ſämmtliche ſpäteren Rechtshandlungen des Grundeiguers oder
herantretender Gläubiger d b Veräußerungen oder Ver
pfändungen den Bangläfiw gern gegenüber rechtsunwirkſam

leicher Rangörduung vorzugsberedotigt
aſtungen ihren Anſprüch auf Banwerehn eintragen laſſen

können 5 Von Amis wegen wird der Verm

auf Antrag des Baugläubigers durch einſtweilige Verfügmngdes Prozehrichters anfrecht erhalten wird 6 Ver Baugeld

darleiher iritt in die Rechte der nachweisbar aus dem Dar
lehen zu bdefriedigenden Bauhandwerker ein

Die ſelbſtändigen Petrolenmhändler
Kampf gegen die Monopolbeſtrebungen der Standard Oil
Company aufgenommen haben und auch während der Ver
handlungen des Reichstages hier durch einen Beauftragten ver

ſind 4 Dieſe erhalten ihre Befriedigung an der durch den
Vermerk geſicherten Stelle mit der Wirkung daß ſie in

vor ſpäteren Be
merk ſechs Monate

nach ſtattgefundener Gebrauchsabnahine gelöſcht falls er nicht

die den
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treten waren ſind mit dem Erfolg der Jnterpellation inſofern
zufrieden als die berüchtigten Kontrakte nicht weiter ab
eſchloſſen werden ſollen iejenigen Kauflente die ſolcheWunlralte chon unterzeichnet haben bekommen das Petroleum

von der en chaft zu einem Preiſe von 17 40 M geliefert
die anderen Art die Widerſtand geleiſtet und eine Haltung

eingenommen haben die wie ſich gezeigt hat die Billigung desReich nnd der Reichsregierung gefunden hat e
18 70 M bezahlen Sie werden gewiſſermaßen dadurch be

aft und in ihrer Konkurrenzfähigkeit beeinträchtigt und der
rzicht auf weitere Abſchließung der getadelten räge nutzt

ihnen nichts Es iſt wohl zu erwarten und es dürfte der Auf
faſſung aller betheiligten Faktoren von einem loyalen Ausgleich
entſprechen daß die Geſellſchaft an alle Abnehmer zu gleichem
Preiſe liefert

Die Handelskammern ſind von den Oberpräſidenten
erſucht worden ſich gutachtlich über Vorſchläge wegen der
Preisnotirnng für Getreide zu äußern

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellnng
in Paris verlegt am 14 d ſeine Bureaus vom Reichsamt des
Jnnern nach der Leipzigerſtraße 121 in Berlin

Syziale Augelegenheiten

Eine Peti ion an das berliner Polizeipräſidium
m Schutz anſtändiger weiblicher Perſonen hatVerein en am Freitag beſchloſſen Es wurde

ein von einer r itglieder unterzeichueter Dringlichreits
antrag eingebracht der den Vorſtand beauftragt anläßlich der
Siſtirung und ärztlichen Unterſuchung eines unbeſcholtenenr Mädchens geeignete Schritte zu unternehmen Die

achtbefuguiß der unteren Polizeiorgaue ſoll eingeſchränkt undeine Znhaflrnng bezw ärztliche Unterſuchung nur dann vor

enommen werden wenn die Identität der Beſchnldigten nicht
ſtgeſtellt werden könne Jn der Zeit zwiſchen Weihnachten

und Neujahr will der Verein eine
lung einberufen in der über Maßnahmen zum Schutz des
weiblichen Geſchlechts verhandelt werden ſoll Weiter
berichtet man aus Berlin über eine größere Kundgebung aus
Frauenkreiſen daß an einige der bekannteſten in der Frauen
bewegung t ende Damen folgende Anfrage gerichtet worden
1 Was iſt Jhre Meinung über den Fall der Siſtirung eines
jungen anſtändigen Mädchens und ihre ärztliche Unterſuchung
und 2 welche Mittel und Wege halten Sie für geeignet um
ähnlichen Vorkounnniſſen in der Zukunft vorzubeugen Die
Antworten zeigert daß die Gemüther über den Vorfall ſehr
erregt ſind

Frau Profeſſor Kaſelowskhy die Präſidentin des Leitehauſes urtheilt daß der Fall tieſtraurig iſt und das ſittliche
Gefühl jeder Fran verletzend ſie hält es für wünſchenswerth
und nothwendig daß die Polizei angewieſen wird zu aller
nächſt die erforderlichen Recognoscirungen einzuziehen um
eine unſchuldige Perſon eventuell vor ungerechter Strafe zu
bewahren Fil Dr med Bluhm ſchreibt Jede verhaftete
Perſon kann zu jeder Tag und Nachtzeit die Jdentifizirung
ihrer Perſönlichkeit verlangen aber es muß auch die Perfön
lichkeit eines jeden Mannes dez eine Frau durch Anſprechen
beläſtigt polizeilich feſtgeſtellt werden wie diejenige der Frau
die den Mann zur Unſittlichkeit verlocken will Ein Mann der
wiederholt beim Anſprechen von Frauen betroffen wird iſt
wie eine Proſtituirte zu behandeln und zweimal wöchentlich
Unterſuchungen von ſeiten eines Arztes zu unterwerfen Die
erſte polizeiliche Unterſuchung von Frauen hat durch einen
weiblichen Arzt zu erfolgen Frl Helene Lange ſchreibt
wörtlich Jch glaube die Urſache der empörenden Siſtirnng
und Unterſuchung eines anſtändigen Mädchens in den zu weit
gehenden Befugniſſen der untergeordneten Polizeiorgane finden
zu ſollen die ja ſchon verſchiedentlich zu großen Unzu
träglichkeiten geführt haben Das einzige Mittel zur Abhilfe
würde meines Erachtens daher in einer Beſchränkung dieſer
Befuguiſſe liegen Jn der Nichtachtung der Ausſage einer
Fran findet Frau Jeanette Schwerin das Beklagenswerkhe
des Falles Sie wünſcht Polizeimaßregeln und Ueberwachung
der Eingelieferten durch Polizeimatronen Frau v Witt
nennt den Fall einen Schlag ins Geſicht allen anſtändigen
Frauen eine ſchwere Sorge für uns Mütter von heran
wachſenden Töchtern Sie will ſtrengſte Strafe für die
Männer die Frauen in unziemlicher Weiſe anſprechen und
Einſetzung von zuverläſſigen Polizeimatronen Vor allem Ab
ſchaffung der ſtaatlichen Proſtitution Die oriſin Fräul Dr A
Angspurg dringt anf ſofortige Reviſion der einſchlägigen
Polizeiverordnungen und energiſche Stellungnahme der Frauen
vereine damit die nothwendigen Abänderungen in den Vor

ſten vom Volk erzwungen werden Frau Schulrath Cauer
ieht in dem Falle einen Beweis der Schutzloſigkeit der

deutſchen Frau deshalb müßte ein Eutrüſtungsſturm durch
die deutſche Frauenwelt gehen Mittel zur Aenderung ſind
Erlangung der Rechte der Staatsbürger für die Frau An
ſtellung von Polizeimatronen Aufhebung des ſtaatlichen
Schutzes der Proſtitution

Verwaltung und Rechtspflege

Es beſtätigt ſich daß der Generalkonſul Schmidt Leda
berufen worden iſt um unter der Oberleitung des nenen
Unterſtaatsſekretärs Freiherrn v Richthofen in der Kolonigal
abtheilung des Auswärtigen Amtes zu wirken
Natlib Korr faßt die Stellung des Herrn SchmidtLeda ſo

auf daß Freiherr v Richthoſen die Leitung der Kolonial
angelegenheiten dauernd in ſeiner Hand behält und durch den
neu ernannken Herrn Generalkonſul nur in den wer
Arbeiten unterſtützt wird Es fragt ſich aber doch ſehr ob
eine Vereinigung der Aemter des Unterſtaatsſekretärs im Aus
wärtigen und des Leiters der Koloniglabtheilung zuläſſig und
e rek iſt Auch die Voſſ Zig bezweifelt letzteres indem
ie gusführt

Wenn jetzt Frhr v Richthofen zugleich mit den Geſchäftendes Unterſtagtsſelretärs die des Kolonialdireltors führen
ſollte würden die Schwierigkeiten ſich eher mehren als
mindern Bei dem ſteten Wachsthum unſerer kolonialen An

elegenheiten bleibt guf die Dauer kein anderer Ausweg als

er daß an die Spitze der r ein beſonderer Unterſtagatsſekretär geſtellt wird Schon
jetzt iſt die Kolonialabtheilung und damlt die Stelle ihres
Direktors aus dem Rahmen aller übrigen Abtheilungen
herausgewachſen

Seit den ſiebziger Jahren ſind im Reichstage die Be

ſchwerden über bei der rnicht verſtummt ie verſchiedenſten Anträge anf Beſeitigung
derſelben die früher rn ſtets entweder auf die Errichtung
eines Reichszolltarifamtes oder auf einheitliche gerichtliche Ent
cheidung ausliefen wurden geſtellt ſcheiterten jedoch alle daran

ß mil der Verwirklichung derſelben eine Veſchränkung der
Kompetenzen der einzelnen Vundesſtagten verbunden war die
Einzelregierungen aber hierauf einzugehen nicht gewillt waren
Als man eingeſehen hatie daß man auf dieſem ege m zu
dem erſtrebtenn Ziele kommen würde San gte man auch im

dazu weniger eigene dafür gber ansſichtsreichere Vorſchläge zu machen übg r Hammächer

otßeio benachrichtigt

roße Volksverſamm

Die

hat ſich auf dieſem Gebiete beſonders verdient gemacht Die
Reichsverwaltung iſt denn auch in den letzten Jahren bemüht
eweſen den Mißſtänden ſoweit als nur möglich ein Ende zu
ereiten Unter dem Reichsſchatzſekretzär Grafen v Poſa

dowsky wurde die Einri roffen daß zum Anitlichen
Wagrenve niß periodiſ äge erſcheinen welche mit
den techni und kommerziellen Fortſchritten konform gehen
Unter dem jetzigen Reichsſchatzſekretär Frhru v Thiel mann
ſoll wie dieſer in ſeiner Etatsrede bemerkte eine neue Ein
richtung getroffen werden wonach die an die Einfuhr neuer
Waaren herangehenden Kaufleute von den Direktivbehörden
der Einzelſtaaten authentiſche Auskunft über die Verzollungs
verhältniſſe erhalten und auch nicht mehr zu einer Nach
verzollung herangezogen werden ſollen Bei einer Aenderung
der Auslegung der betreffenden Zollpoſition würden fie ex

igt werden Auch dieſe Neuerung würde von
der Geſchäftswelt mit Freude begrüßt werden

Ueber die Sitzung des Landeiſenbahnrathes vom
10 d berichtet man daß nur die Frage der Herabſetzung
der Eiſenbahnfracht auf weitere Eutfernungen
zur Erledigung kam

Als allgemeine Geſichtspunkte wurden geltend gemacht daß
nach Erlöſchen des Thomaspatentes die Erzeugnng von
Thomasroheiſen in Belgien und Frankreich in ſoriwährender
Zunghme begriffen ſei und daher zur Erhaltimg der Kon
tnrrenzfähigkeit der inländiſchen Hochofeninduſtrie Fracht
erleichternngen erforderlich ſeien Dies entſpreche ferner einer
nationalen Wirthſchaftspolitik endlich bedeute die Maßnahme
für die Einnahmen der Eiſenbahnen keine Schmälernng Der
Landeseiſenbahnrath gab ſein Urtheil dahin ab die Herab
ſetzung der Eiſenbahnfracht auf weitere Entfernuungen zu be
ürworten und der Regierung die Prüfung zu überlaſſen ob
tärkere Ermäßigungen der Roheiſenfracht von Lothringen
nach Luxemburg und von der Saar nach der Ruhr nöthigen
falls in Verbindung mit weiteren Ermäßigungen in Ausſicht
genommen und ein einheitlicher Ausnahmetarif für Gießerei
roheiſen zu gewähren ſei

Heer und Mariue
Auch das Sanitätsweſen der Marine ſoll ähnlich wie

das des Heeres organiſatoriſche Veränderungen erfahren Aus
dienſtlichen Rückſichten iſt es nothwendig geworden das Sanitäts
weſen der Marine auch in dem marineärztlichen Perſonal hin
ſichtlich der Ergänzung ſowie der Aus und Fortbildung ſelbſt
ſtändig zu geſtalten Zu dieſem Zweck iſt das Sanitätscorps der
Marine von dem der Armee getrennt und die Wahrnehmung
der bisher von dem Generalſtabsarzt der Armee in der Marine
ausgeübten Befugniſſe dem Generalarzt der Marine übertragen
worden Jn Uebereinſtimmung mit der Heexesverwaltung iſt
ferner eine Aenderung in den Nangverhältnißen und Gebühr
niſſen der Sanitätsoffiziere der Marine derart in Ansſicht ge
nommen daß die Oberſtabsärzte ſämmtlich den Rang der Kor
vettenkapitäne ſowie je zur Hälfte 5850 M und 5400 M Gehalt
erhalten während die Stabsärzte entſprechend den ihnen im
Range gleichſtehenden Kapitänlieutenants in zwei Klaſſen je
50 Proz mit 3900 M und 2700 M Gehalt getheilt werden
Die Durchführung dieſer Maßregel ſoll in einem Zeitraume von
vier Jahren erfolgen

S M S Gneiſenau iſt am 10 Dez in Trinidad an
nen und beabſichtigt am 26 nach La Guayra in See zu

gehen

Schule nnd Kirche

Der Ausſchuß des Preußiſchen Vereins für höhere
Töchterſchulen hat zu Weihnachten nach Berlin eine Delegirten
Verſammlung der Einzelvereine einberufen um den Entwurf einer
Bittſchrift an die beiden Häuſer des Landtages ſowie an das
Stagisminiſterinm zu berathen in welcher darum erſucht werden
ſoll daß die den amtlichen Beſtimmungen entfprechenden höheren
Mädchenſchulen als höhere Lehrauſtalten anerkannt
und demgemäß Rang Titel und Gehaltsverhältniſſe geordnet
werden Bezüglich der letzteren ſollen folgende Wünſche geäußert
werden Für die Direkloren und Oberlehrer das Gehalt der
Direktoren und Oberlehrer der höheren Lehranſtalten für Knaben
für vie ordentlichen Lehrer das Gehalt der ordentlichen Seminar
lehrer für die Lehrerinnen das ortsübliche Gehalt der
Lehrerinnen und eine Zulage von 500 M für die Oberlehrerinnen
300 M für ordentliche Lehrerinnen und 200 M für techniſche
Lehrerinnen

Die Bezirksſynode zu Wiesbaden beſchäftigte ſich
am Freitag mit den mehrfach erwähnten Angelegenheiten des
Regierungspräſidenten v Tepper Laski in Wies
baden und des national ſozialen Pfarrers Groß in Harten
rod Die Kreisſynoden Gladenbach und Viedenkopf hatten gegen
die Sonntagsjagden des Regierungspräſidenten Einſpruch er
oben und ſich deshalb Verweiſe des Konſiſtorinms zugezogen
ereits in einer früheren Sitzung der Synoden waren mehrere

von den Kreisſynoden behauptete Thatſachen als falſch bezeichnet
worden In der Sitzung vom Freitag wurde eine Erklärung
des Konſiſtoriums über den Fall Tepper Laski zur Berathung
ren und durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Jn
achen des Pfarrers Groß wurde eine Anſpoſe an das Kon

ſiſtorium zur Berathung geſtellt womit dieſes das Recht be
gründe Pfarrvikare auf anderem als dem Wege des Disciplinar
verfahrens gegen ihren Willen zu verſetzen Hierzu erklärte
Konſiſtorialpräſident Stockmann daß Pfarrer Groß lediglich
wegen der durch ihn verurſachten Streitigkeiten in der Gemeinde
Hartenrod auf deren Wunſch wrſeft worden ſei auch habe er
eine Verſetzung ſelbſt beantragt Man wird an der Richtigkeit

dieſer Erklärnngen nicht zweifeln dürfen m die Sachlage
bisher aus anders dargeſtellt worden iſt Daß Pfarrer Groß
ſelbſt ſeine Verſetzung beantragt habe iſt von einer dem Pfarrer
naheſtehenden Seite beſtritten worden Auch hatte das Kou
ſiſtorium anfänglich geltend gemacht daß Herr Groß als noch
nicht endgiltig angeſtellter Pfarrvikar gegen ſeinen Wunſch ver
ſetzt werden könne Der Eindruck läßt ſich auch nach den Ver
andlungen der Bezirksſynode nicht verwiſchen daß das Ver
r des Konſiſtoriums ge den Pfarrer von Anfang an
ſehr widerſpruchsvoll geweſen iſt

Jn der enheit der Lehrerbeſoldungen will
der berliner Magſſtrat dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
Verſammlung beitreten Maßgebend war für dieſen Beſchluß
hauptſächlich der Wunſch mit der StadtverordnetenVerſammlung
in Einlgkeit zu bleiben und einer Wiederholung heftiger Debatten
in dieſer Angelegenheit vorzubengen

Parteinachrichten

Saugerhauſen 12 Dez Die Sozialdemokraten ſtellten
den Schuhmacher t Simon in Erfurt die freiſinnige
Volkspartei den Rentier Strutz in oßheldrungen als
Reichstags Kandidaten anf

0 Genthin 12 Dez Als freiſinniger Kandidat für beidee de wurde der frühere Vertreter des Wahl
kreiſes Stadtrath Wöllmer Charlottenburg wieder auf
geftellt

Vierte ordentliche Generalſynode
15 Plenarſitzung

Bericht der Saale Ztg
BVerlin 11 Dez

Pach 11 Uhr wurde die Sißung eröffnet mit iftlefunund h Gebet c Lehre mit der Schriſtleſung

e

J Als erſter Gegenſtand der Tagesordnung ſteht die Fort
ſetzung der geſtern abgebrochenen Beſprechung des Kirchen
r betr die Anſtellungsfähigkeit und Vorbildung der Geiſt
ichen
Zu 8,3 Dauer des theologiſchen Stndiums uſw ſpricht

Synodale Renner für das ſechsſemeſtrige Studium und exeni
plifiziert auf das ſechsſemeſtrige juriſtiſche Studium es werdeja durch das Geſetz niemand verhindert mehr Semeſter zu
ſtudiren und unſerer Zeit thaue Konzentration noth nicht blos
Aneignung von Gedächtnißſtoff

Der Königliche Kommiſſar v d Goltz trat dagegen für ein
obligatoriſches Studinm von 7 Semeſtern namens des Kirchen
regiments ein weil dieſe Erweiterung des Studinms durch den
Umfang der Wiſſenſchaft gefordert werde

Jn demſelben Sinne ſprechen Generalſup Pötter und Prof
v Nathuſius wogegen Syn Kölliug und Senior Treblin
für die 6 Semeſter der Kommiſſionsanträge reden
Endlich nahm auch Prof D Hering das Wort für ein

ſiebenſemeſtriges Studinum
Nach Schluß der Debatte wird der 8 3 in der Kommiſſions

faſſung angenommen Ohne Debatte werden 8 4 und 5 Be
ſtimmungen über die Prüfungen angenommen Bei 8 6 handelt
es ſich um das Lehrvikariat welches nach der Kommiſſions
Vorlage in der Regel zwiſchen erſter und zweiter Prüfung
fallen ſoll jeder Geiſtliche ſoll verpflichtet werden nicht ohne
zwingende Gründe die Leitung eines Vikars abzulehnen

Nachdem der Referent P Cremer die Vorlage begründet
hat empfiehlt Syn Sternberg das Vikariat in der Regel
nach die w Prüfung zu verlegen

Prof D Kaftau wünſcht in dem 86 ausgeſprochen zu ſehen
daß einem Geiſtlichen nicht mehrere Vikare übergeben werden
e beantragt daß der von der Kommiſſion aufgenvm
mene Satz Der Geiſtliche ſoll auch die theologiſche Fortbil
re Vikars nach Kräften fördern geſtrichen werde Für
die Veibehaltung dieſes Satzes und für die Verlegung der
Vikariatzeit vor das zweite Examen ſprach Präſ v d Goltz
er wünſcht in das Geſetz keine Beſtimmung darüber ob einem
Geiſtlichen mehrere Vikare überwieſen werden follen weil noch
mehr Erfahrungen in dieſer Hinſicht geſammelt werden müßtenSup Hol a euer tritt für die Kommiſſionsvorlage ein weil
bei den bekannten Vorkommniſſen Fehlgriffen der Univerſitäts
profeſſoren es wichtig fei wenn erfahrene und wiſſenſchaftlich
tüchtige Geiſtliche ſich der theologiſchen Fortbildung der Kau
didaten nach Kräften annehmen

Darauf wird s 6 in der Faſſung der Kommiſſion ange
nommen

Zu s 7 Predigerſeminar Beſuch beantragt Prof Beyſchlag
daß den Kandidaten anſtatt des Lehrvikariats auch geſtattet
werde einen einjährigen Seminarkurſus treten zu laſſen und
daß das Wittenberger Seminar in ſeiner Vorzugsſtellung be
laſſen werde für tüchtige Kandidaten der ganzen Landeskirche
zugänglich zu ſein letzterer Antrag in der Beſorgniß geſtellt
daß der Finanzminiſter Erträgniſſe des Wittenberger Seminars
zur Dotirung neuer Seminare benutzen könnte

Präſ v d Goltz erklärte dieſe Beſorgniß ſür unbegründet
der Oberkirchenrath werde das Wittenberger Seminar immer
hochhalten Gegen die Wahlfreiheit der Geiſtlichen bezüglich
der Seminare oder Vikariate erklärt er ſich wegen der beſchränkten
Zahl der Seminarſtellen

Darauf wird der Autrag Beyſchlag im erſten Theile abgelehnt
der zweite Theil wird in Form einer Reſolution angenommen
ebenſo 8 7 mit geringer Aenderung und t V

Zu 8 9 Erſatz für das Vikariat durch Wirkſamkeit im Unter
richt der Miſſion u beantragt Prof D Haupt den Zuſatz
daß der Ober Kirchenrath in Fällen beſonderer Bewährung in
dem genannten Dienſt vom Vikariat gänzlich dispenſiren könne
und Sup Trümpelmann daß die einjährige Prädikanteu
thätigkeit eines Kandidaten von der Pflicht des Lehrvikariats
befreien ſoll Hiergegen ſpricht ſich Präſ v d Goltz aus
Darauf wird der Antrag Haupt angenommen der Antrag
Trümpelmann zurückgezogen

Die folgenden Paragraphen werden ohne weſentliche Be
merkungen nach der Faſſung der Kommiſſion angenommen darauf
das ganze Geſetz in erſter Leſung
2 Ueber Anträge betr katechetiſche Unterredungen mit den
Konfirmirten berichtet Syn Wetzel und beantragt folgenden
Kommiſſionsantrag

I Generalſynode hat mit Befriedigung von den Erlaſſen des
Evangeliſchen Ober Kirchenraths vom 30 Scptember 1892
vom 31 Auguſt 1893 und vom 19 Mai 1887 Kenntniß ge
nommen durch welche die Beſchlüſſe der dritten ordentlichen
Generalſynode betreffend Pflege der konfirmirten Jugend auf
das umfaſſendſte eingehend ausgeführt werden

ſie ſpricht die Hoffnung aus daß hierdurch auch das erreicht
werden wird daß die kirchliche Katecheſe oder die freie Ver
einigung mit den Konfirmirten ſei es in der Form der
Jünglings und Jungfrauen Vereine oder in anderen Formen
überall als heilſame kirchliche Ordnung erhalten oder ein
gerichtet werde

2 Generalſynode geht hiermit über den Antrag der Pommer
ſchen ine und die Petitionen der Kreisſynoden
Königsberg und Burg zur Tagesordnung über

Syn Hoffmann beantragt eine Aenderung dahin daß der
Ober Kirchenrath erſucht werden ſoll der nächſten Synode ein
Kirchengeſetz in dieſer Angelegenheit Der Vertreter
des Kircheuregiments warnt vor dieſem Schritt weil auf dieſem
Gebiet nur der Weg der Freiwilligkeit räthlich ſei Darauf
werden die Kommiſſionsanträge angenommen

3 Ueber Anträge welche die Erweiternug des Zwangs
erziehungsgeſetzes betreffen berichtet Syn Gäbel und be
antragt für die Kommiſſion

1 durch Vermittelung des Evangeliſchen Ober Kirchenraths
bei der Königl Staatsregierung dafür einzutreten

daß gleichzeitig mit dein Jnkrafttreten des Vürgerlichen
Geſetzbuches diejenigen geſetzlichen und adminiſtrativen Ein
richtungen getroffen und diejenigen leiſtungsfähigen Verbände
geſchaffen werden durch welche eine ausgiebige Anwendung
der 88 1666 und 1838 des Reichsgeſetzbuches ſichergeſtellt wird

daß insbeſondere ein Landesgeſetz erlaſſen werde na
welchem die Zwangserziehung gen Art 135 des Ein
führungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch auch in dem
Falle angeordnet werden kann wenn dieſelbe zur Verhütung

dige ken ſittlichen Verderbens eines Kindes noth
vendig iſt
2 im übrigen über den In der pommerſchen Provinzial

ſynode und die Petition der Kreſsſynode Merſeburg Stadt zur
Tagesordnung überzugehen

9 langer Darlegung wird der Antrag angenommen
4 Ueber eine Petition der Gemeinde Fordön Oſipr wegen

der kirchlichen Umlage berichtet v Saucken und beantragt
Ueberwelſung an den Ober Kirchenrath als Material für die zu
erwartende Regelung des kirchlichen Steuerweſens

Die Synode verkagt ſich gegen 5 Uhr Nächſte Sitzung
Montag 10 Uhr Das Dienſteinkommengeſetz ſteht auf der
Tagesordnung

v vvW W 22Ausland
OeſterreichUngarn

Auf dem am Sonntag im Sophienſaale in Wien veranſtalteten
und von etwa 6000 Perſonen beſuchten dentſchen Volkstag
entwickelte nach den Begrüßungsreden der Reichsrathsabgeordnete
Türk das deutſch nationale Parteiprogramm Alsdann ſprachen
die Reichsrathsabgeordneten Glockner r ren und
Drexel deutſche Volkspartei welche ein einiges Zuſammen
ehen ſämmtlicher fortſchrittlichen Elemente befürworteten
achdem hierauf etud Rakuns namens dex deutſchen Studenten



aft geſprochen hatte ergriff Dr Stepiſchegg aus Cilli daszu W die ggri Frnient u die Verhältniſſe in
Südſteiermark wo das Deutſchthum durch die Slovenen ebenſo
bedroht ſei wie im Norden durch die Tſchechen Zum Schluß
erklärte der Abgeordnete Wolf daß man dem neuen Miniſterium
nicht mit Vertrauen begegnen könne da vom Miniſterpräſidenten
zu befürchten ſtehe daß er den Klerikalen Zugeſtändniſſe machen
werde Sämmtliche Reden wurden mit lebhaftem Beifall auf
genommen Die Verſammlung welche fünf Stunden währte
verlief ohne jede Störung und ſchloß mit dem Abſingen der
Wacht am Rhein

Der Finanzausſchnß des ungariſchen Abgeordneten
hauſes erledigte Sonnabend abend den Geſetzentwurf betr
die ſelbſtändige proviſoriſche Regelung des Zoll
und Handelsbündniſſes und der Bankfrage mit
Oeſterreich Jm Namen der Nationalpartei brachte der Abg
Gullner einen Abändernngsantrag ein nach dem in dem
Geſetzentwurfe ausgeſprochen werden ſoll daß die Verfügung
guf dem Verordnungswege den die Vorlage der Regierung
einräumt falls die wirthſchaftliche Reciprozität mit Oeſterreich
vor Ablauf eines Jahres auſhört dem Parlament binnen vier
zehn Tagen und falls das Parlament nicht verſammelt ſei

iſelben gleich nach ſeinem Zuſammentritt zur Genehmigung
vorzulegen ſei auch dürfe dieſe Verfügung keineswegs länger

gls bis zum 31 Dez 1898 in Kraft bleiben Der Miniſter
präſident Baron Baunffhy erklärte er nehme dieſe Abänderung
an da ſie im Sinne der Regiernngsvorlage ſei Koloman
Tis za und der Finanzminiſter v Lukacs hoben hervor ein

lbſtandiges Zollgebiet und eine ſelbſtändige Notenbank würden
ie beiden Staaten ſchwer ſchädigen und ſie ſeien nur für den

äußerſten Nothfall ins Auge zu faſſen Für die Vorlage
ſtimmten die Mitglieder der liberalen Partei der National
Jene und der Volkspartei dagegen ſtimmte die äußerſte

inke

Die Neue freie Preſſe erörtert die weittragenden Kon
ſequenzen einer etwaigen Löſung des Zoll und
n er en en he zwiſchen Oeſterreich undngarn für jeden der beiden Theile und ſtellt feſt daß wenn
beide Theile in ihren alle 10 Jahre nothwendig wiederkehrenden
Auseinanderſetzungen ihre beſonderen Jntereſſen vertheidigen
darin ebenſowenig eine Feindſeligkeit liege wie in jedem anderen
ähen Handeln um die Bedingungen eines Vertrages Jn beidenRelchshalſten weiſen die Kaufleute die Jnduſtriellen und die

breiten Schichten der gewerblichen Produktion und des geſchäſt
lichen Verkehrs jeden Gedanken an einen wirthſchaftlichen Krieg
zurück Die Zolltrennung werde ein leeres Wort bleiben
niemand glaube an ſie Aber ſchon das gegenwärtige Wetter
leuchten habe als bedauerliche Folgeerſcheinung ein Anwachfen
des Agios erzeugt was nicht überſehen werden ſollte Das
Blatt fordert daß die Oeſterreichiſch Ungariſche Bank und
beide Regierungen ſich zu gemeinſamer Arbeit vereinigen um
das verhältnißmäßig noch gering auftretende Uebel des Aglos
durch rechtzeitige Hilfe einzudämmen oder zu beſeitigen Das
politiſche Agio ſei immer weniger gefährlich als das wirth
ſchaftliche denn es könne durch eine verſtändige Politik geheilt
werden Die Monarchie dürſte nach Ruhe die erſt zurück
kehren könne wenn das Proviforiumsgeſetz vom ungariſchen
Abgeordnetenhauſe genehmigt ſei Was immer auch geſchehen
möge eine Zerreißung ſei unmöglich Oeſterreich und Ungarn
werden ſich verſtändigen

Das Rektorat der deutſchen Univerſität in Prag
ſordert am Schwarzen Brett die Sküdirenden auf alle ihnen
bei den Unruhen zugefügten Schädigungen an Leib und Gut
Mißhandlungen Bedrohungen und Beſchimpfungen in ver
trauenswürdiger Weiſe mündlich oder ſchriftlich ſofort anzu
zeigen

Frankreich
Nach einer Meldung des Figaro werden der Handels

miniſter und der Finanzminiſter im Parlament eine Vorlage
einbringen betreffend Schaffung eines nationglen Amtes
für den auswärtigen Handel Dieſes Amt ſoll dazu be
ſtimmt ſein den Handeltreibenden geeignete Auskünfte zur
Erhöhung der Ausführ zukommen zu laſſen

Der Miniſterrath wird dem Temps zufolge in der nächſten
Woche einen neuen Gouverneur für die Bank von Frank
re ich ernennen da der jetzige Gouverneur Senator Magnin
infolge der Jnkompatibilitäts Klauſel des Geſetzes über das
Privileg der Bank ſeinen Poſten aufgiebt

Gegenüber einer Behauptung des Jntranſigeant, daß
Dreyfus verurtheilt worden ſei auf Grund von acht auf
der deutſchen Botſchaft geſtohlenen Briefen die
zuerſt photographirt und dann auf Reklamation des Bot
ſchafters Grafen Münſter von dem damaligen Miniſterpräſi
denten Dupuy wieder zurückgeſtellt worden ſeien iſt die
Agence Havas ermächtigt zu erklären daß die Regierung

dieſe Nachricht ausdrücklich als unrichtig bezeichnet und be
ſtimmt verſichert daß die in dem Artikel des Jutranſigeant
bezeichneten Schriftſtücke nicht de und niemals exiſtirt
haben Auch der ehemalige h Dupny ver
wahrt ſich ſeinerſeits en derartige Behanptuugen DieSachverſtändigen im ſergazn Prozeß ſollen angeblich

die Echtheit aller im Figaro abgedruckten Briefe au
desjenigen d Echtheit Eſterhazy bisher beſtritt feſtgeſtellt
haben Die Prüfung des Borderequs wird heute beendigt

Jtalien
Wie die römiſchen Blätter melden dauern die Verhand

kungen zur Bildung des Kabinets mit Zanardelli
noch fort Die Schwierigkeiten ſeien noch nicht
vollſtändig überwunden

Spanien
General Weyler entwickelt ſich Nach ſeiner unfreiwilligen

Rückkehr von Kuba nach Spanien war ſein erſtes die
kataloniſchen Gewerbetreibenden wider die Regierung in Harniſch
zu bringen und in Prur Widerſtand gegen die kubauiſche Zoll
antonomie zu beſtärken Jn ſeiner Heimath auf Maklloreging er ſchon weiter und richtete die Hſele ſeiner Rede wider

ch würden befürchtet

Das war deutlich geſprochen Die liberale Regierung wert
noch immer ge den trotzigen General einzuſchreiten ſie
nur zu gut weiß daß ein großer Theil des Offiziercorps mit
ihm ſympathiſirt Ju Barcelona änßerte Wehler einem Bericht
erſtatter gegenüber er werde von der Regierung verlaugen daß
ſie die diplomatiſchen Noten die mit der Regierung der
Vereinigten Staaten wegen der Botſchaft Mac Kinley s ge
wechſelt wurden veröffentliche ſeiner Meinung nach liege kein
Anlaß vor den Ausbruch eines Krieges zu fürchten Sonntag
nachmittag traf Weyler in Madrid ein auf dem Bahnhof er
warteten ihn die Generale Azcarragga und Borrero ſowie eine
Anzahl Republikaner Karliſten Konſervative imd Romeriſten
Bei Ankunſt des Zuges wurden zahlreiche Hochrufe aus
gebracht Weyler wurde auf die Schultern gehoben und bis
zum Ausgang des Bahnhofes getkragen wo er ſeinen Wagen
beſtieg Es hatten ſich nur wenige Nengierige eingefunden die
ſich vollkommen theilnahmslos verhielten während der Fahrt
ereignete ſich kein Zwiſchenfall Elwa hundert Nengierige die
vor Weyler s Hauſe Aufſtellung genommen halten gingen bald
auseinander Einige karliſtiſche und republikaniſche Abgeordnete
und Romero Robledo begleiteten den General in ſeine Wohnung

Der Generalkapitän von Madrid hat den General Borrero
vorgeladen welcher der neulichen Verſammlung Romero s
beigewohnt hatte Da Borrero nur gewählter Senator iſt und
ſeinen Eid noch nicht geleiſtet hat dürfte die Regierung gegen
ihn ſirenge Maßnahmen ergreifen

Aus dem Orient
Der Sultan verlieh der Herzogin Klemertine von

Loburg den Großkordon des Schefakat Ordens und dem
Chef der Artillerie Zetki Paſcha den Großkordon des Jmtiqz

Ordens mit Brillanten zDa die Pforte das Vorſchußgeſchäft auf die Kriegs
entſchädigung mit der Ottomanbank noch nicht realiſiren
konnte verhandelt ſie jetzt mit derſelben um einen Vorſchuß von
200,000 türkiſchen Pfund auf verſchiedene Steuerabgaben

Eine türkiſche Veterinärkommiſſion iſt nach Theſſalien
abgegangen wegen des ſtarken Auftretens einer Epidemie unter
dem Pferdebeſtande der Okkupationsarmee

Aus Kaneg wird gemeldet daß die Mehrheit der Jnſel
bevölkerung die Löſung der kretenſiſchen Frage durch die
Mächte herbeiwünſche daß dagegen die extremen Elemente im
Jnneren der Jnſel neuerdings Agitation unter dem Einfluß
Griechenlands betrieben haben

Nach konſtantinopeler Meldungen über eine angebliche Miſſion
des ſerbiſchen Miniſterpräſidenten Georgewitſch ſowie über
deſſen angebliche Bemühungen um den Abſchluß einer ſerbiſch
türkiſchen Allianz werden von zuſtändiger Seite als un
begründet erklärt

Nußland
Die Kaiſerin Wittwe iſt von Abas Tuman nach Gatſchina

abgereiſt
Wie der Regierungsbote meldet hat der Miniſter des

Jnnern den Blättern St Petersburger Zeitung, Mirowyje
Otgoloski, Narod und Syn Otzetſcheſiwo den Druck von
Privatannoncen wieder geſtattet denſelben hingegen dem

Petersburgski Liſtock entzogen
Der Heilige Synod hat angeordnuet daß zur Wieder

herſtellung geplündeter und gefchändeter Kirchen der Griechen
in Theſſalien und Epirus einen Monat lang Geldſpenden
geſammelt werden ſollen

Numänien
Der Rektor der Univerſität Bukareſt Majoreseu lehnt jede

Verantwortung für die von der Regierung und der Regierungs
preſſe entſchuldigte Volksverhetzung eines Theiles der Studenten
ſchaft ab und trat zurück Ehenſo iſt die Entlaſſung des
Polizeipräfekten Tecca unvermeidlich geworden

Mittel und Süidnmerika
Von Kuba kommen wieder die bekannten verdächtigen

Siegesdepeſchen So wird amtlich aus Havaung gemeldet
das Feldlager der Aufſtändiſchen bei Bacito ſei von den
Spaniern genommen 9 Aufſtändiſche ſeien getödtet worden
Nach weiteren Meldungen aus Havanng hätten die Jnſurgenten
Gnamo angegriffen ſeien aber zurückgeworfen worden und
ätten etwa 100 Mann verloren Während der letzten zehn

Tage hätten die Aufſtändiſchen einen Verluſt von 113 Todten
und 35 Gefangenen gehabt 348 Aufſtändiſche unterwarfen
ſich Die Spanier hatten 14 Todte und 121 Verwundete
Rivas Rivera der Nachfolger Maceos ſei als Ge
fangener an Bord eines Schiffes gebracht worden um nach
Cadix geſchafft zu werden Endlich kommt aus Havanng
uoch die Meldung die Aufſtändiſchen in dem öſtlichen Theile
von Kubg hätten ſich na adrid gewandt um Mittheilungen
über den Umfang des Antonomie Dekrets Dieſe Nachricht
würde wenn ſie richtig iſt beſtätigen daß die Aufſtändiſchen
zur Herbeiführung des Friedens geneigt ſeien

Der New York Herald veröffentlicht eine Drahtung aus
PortauPrince der Hauptſtadt von Harti der zufolge die
Stadt unter Standrecht geſtellt iſt Das Miniſterium
fürchte ſich öffentliche Audienzen zu halten Ernſte Wirren

fürc Das diplomatiſche Corps ſoll angeblich
entrüſtet ſein über das ſchroffe Vorgehen des deutſchen Marine
befehlshabers

Derx engliſche Geſandte Haggard wurde a vom Präſi
denten von Venezuela empfaugen die Regierung drückteihre Freude über die Wiederaufnahme der Belege

aus
Afrika

Nach einer Meldung aus Kairo bewilligte am Sonnabend
die Kaſſe der Oeffentlichen nachdem ſie ſchon am ver
gangenen Donnerstag 150,000 Pfund für Zwecke der Be

wäſſernng bewilligt hatte 530,000 Pfund ans dem Reſerve
fonds theils zu Ausbeſſeruugsarbeiten an der r bei
Kairo theils pux Anlage einer neuen Wehr ſtromabwärts von
Kairo in der Provinz Behera Die Summe iſt in vier

enehmigte ferner die
000 Pfund für Eiſenbahnmaterial General

Jahres Raten zu zahlen Die Kaſſe

r ahnde und Dinkaſtämnten angegriffen und maſſakrire
orden
Aus Marokko kommen Nachrichten wonach die gegen die

Rifpiraten ausgerückten Truppen des Sultans in der ProvinTadla geſchlagen und zum Rückzuge gezwungen wurden wöbek

das Leben des Großveziers in Gefahr kam 400 Soldaten
P gefallen und ebenſo viele gefangen genommen worden

Die koloniale Auseinanderſetzung zwiſchen England und
Frankreich über die Jntereſſenſphären in legafrika die ſich Anfangs zu einem ernſten Könflikt auszuwachſen
drohte ſcheint jetzt einer friedlichen Löſung näher zu rücken

Die St James Gazette erfährt daß die Verhandlungen in
Paris über das WeſtafrikaTerritöorium zu einem gewiſſen Ab
ſchluß gekommen ſind Die Verhandlungen bezogen ſich auf
die SayBarra Linie öſtlich vom Niger auf den Beſitz von
Borgu und das Goldküſtenhinterland Ueber Punkt 1 und 3
beſtand anſcheinend keine weſenkliche Diffecenz Mehr Schwierig
keit machte Borgu Frankreich ſoll die Priorität der engliſchen
Rechte auf Borgu anerkannt haben wogegen den Franzoſen
geſtattet wurde etwas ſüdlicher als Say vorzuſtoßen Die
pariſer halbamtlichen Blätter erklären daß die Engländer die
von dem Major Jenkinſon am 17 November beſetzte Stadt
Buna an der Grenze der Elfenbeinküſten würden räumen
müſſen da Buna unſtreitig Frankreich gehöre

Aſien
Amtlich wird von den Philippinen gemeldet Die

ſpaniſchen Truppen bemächtigten ſich der Minuyasberge ſie
hatten dabei 3 Todte und 22 Verwundete die Verluſte der
Aufſtändiſchen ſind beträchtlich

Ans der Bodelſchwingh ſchen Anſtalt Bethel

F Bielefeld 11 Dez
Jm Verlaufe der Verhandlung ergab ſich daß der Angeklagte

Paßler Schiffslieuktenant in Oeſterreich und Kommandant des
Schiſffes Satellit war aber deſertirt und deshalb ſowie wegen
Unterſchlagung von 200 Gulden zu 3 Jahren ſchweren Kerkers
verurtheilt worden iſt Er erklärte daß er dex Unterſchlagung
mit Unrecht bezichtigt worden ſei Er bemerkt auf Befragen
des Präſidenten Jch begab mich im Jahre 1895 in die Anſtalt
Bethel da mir in Kaſſel wo ich mich augenblicklich anſhielt

geſagt wurde daß dort für einen Zeichner lohnende Arbeit ſei
Paſtor Mörchen u a ſagten mir als ich mich meldete ich
ſolle zunächſt nach Wilhelmsdorf d bin als Maler in Jtalien
geweſen habe mich von dort nach Deutſchland durchgeſchlagen
und bin niemals arbeitsſcheu geweſen Es iſt auch unwahr
daß meine Garderobe zerlumpt war Jch war anfänglich fuß
leidend und kam daher zunächſt auf vier Tage ins Spital wo
ſelbſt ich eine vorzügliche Verpflegung erhielt Dort hörte ich
von einem alten Manne daß die Anſtalt eine ſehr reiche Aktien
geſellſchaft ſei für die ſehr viel Geld geſammelt werde die
Kranken erhielten jedoch eine ſehr ſchlechte Koſt Jn Wilhelms
dorf wurde ich von dem Bruder Schnitger gefragt ob
ich den Paſtor v Bodelſchwingh malen könne
Jch bejahte das obwohl ich den Paſtor v Bodelſchwingh
nur ein paarmal flüchtig geſehen hatte Bruder Schnitger
ſagte mir es komme nicht blos darauf an das Geſicht
des Paſlors v Vodelſchwingh zu malen ſondern auch den Aus
drück ſeiner Augen Als ich auch das bejahte r mich der
Bruder was ich von den Augen des Paſtors v Bodelſchwingh
halte Jch antwortete Die Augen laſſen auf Mildthätigkeit
ſchließen Nein erwiderte der Bruder es kommt darauf
an den wahren Charakter des Paſtors v Bodelſchwingh züm
Ausdruck zu bringen Es handelt ſich um das Grauſame
das Kalte in ſeinem Geſicht den Mann naturgetreu zu malen
der imſtande ſei mit kaltem Blute hinterrücks einen Menſchen
niederzuſtechen Jch antwortete dem Bruder Jch weiß nicht
was ich darauf ſagen ſoll Jch zeichnete und ſchrieb etwa
20,000 Bettelbriefadreſſfen Jch ſortirte ferner die Materialien
ſammlung und habe ſomit der Anſtalt mindeſtens 400 M mehr
verdient als ich derſelben koſtete Es war mir abſolut un
bekannt daß ich verfolgt wurde zumal ich an der Unterſchlagung
vollſtändig unſchuldig war Kadnar habe ich mich genannt weil
ich mit meiner Vergangenheit vollſtändig brechen wollte
falls hatte ich keine Veranlaſſung mich zu verbergen
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s Königshaus Am 4 Dez fand im Offizierkaſino zu Las lung von 1
Palmas ein Eſſen ſtatt wobei dieſes Muſterbild eines Generals

nicht ſein ſoll eine Rede hielt die folgenden Kernſatz
enthielt
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u Den, Hören Sehlussberieht Raffinirt Petroleum
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Pipe line Certifig per Jan 65 60

Geschäſtshaus

itchener tritt am Dienstag die Reiſe nilaufwärts an
Ueber die Niedermetzelung der Expedition Mar

chand s ſind in Brüſſel weitexe beſtimmle Privatmeldnungen
Als Soldat trinke ich auf die Geſundheit des Köni d eingetroffen die jeden Zweifel beheben Die Expedition dieder Regentin die ſo e er a r 16 weiße Offiziere und Unteroffiziere und 600 Senegalhjäger

hänpter des Staates und des Heeres ſind zählte iſt Mitte Auguſt anf dem Marſche gegen Djur Ghattas
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